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in solchem nafs zu bodeu sinkt. Dort baden sie, und blei» 
ben durch dies bad stets frisch und schimmernd. — Aber 
achl der bimmel kennt auch schmerzen — siehst du die 
weiten pforten') dort — den kerker? Lafst jede hoffnung 
fahren! denn es warten, die gottlos ihr gewandelt, euer 
warten hier ketten nur von gold. Der niedern weit*) ge- 
hört das erz. — Und schlafen sie auch droben? — In fär- 
ben strahlend gebn sie ein zum säulenstamm ') der wetter- 
bäume, leuchten duftig durch den lichten nebel. Und sähst 
du so im schlaf sie, mensch! du glaubtest es sei krystall 
— du glaubtest sie sind todt. Weih ihnen denn das Op- 
fer, deinen vätern! sie sind vorangegangen — du folgst 
nach". 

Wismar, 23. juni 1865. W.Sonne. 

(Schlufs folgt.) 



Zur kenntnifs der dialekte der neugriechischen 

spräche. 

I. 

Der trapezuntische dialekt. 

Zu meinen mittheilungen Aber diesen dialekt in der 
Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung 1862, bd. XI, 
s. 124 — 131 trage ich hier noch folgendes nach, was sich 
mir später beim lesen trapezuntischer und kerasuntischer 
Volkslieder dargeboten hat. Ich beziehe mich dabei aus- 
drücklich auf jene mittheilungen und auf das, was ich 
dort über die eigenthümlichkeiten des trapezuntischen dia- 
lekts bemerkt, so wie auf die einzelnen beispiele, die ich 



') c. 23 dfffjKoiTij^M»' ,■ reich der seligen und unseligen, nie auf der 
v^tfo? £vQifjy noch benachbart. 

') c. 23. Bemerkenswerth, dafs von eisen keine rede. 

' ) c. 24. Die ruhe der verklärten in der säule des wetterbaums ist 
nubisiert, vgl. Strabo XVII p. 822 oi <J' ofxoi xaifxovat n>ji»/il«iTf ; i>aii)r. 
Zu yvil»iaai>iei; cf. Htlt. VII, 69. 
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als belege füv diese eigenthQiulichkeiten zusammengestellt 
habe. Die gegenwärtigen nachtrage schliefsen sich jenen 
bemerkungen, so wie diesen beispielen, zum theil als wei- 
tere belege und Zeugnisse für die eigenthümlichkeitea des 
fraglichen dialekts genau an. 

Was die dort erwähnten, dem trapezuntischen dialekte 
eigenen vocalveränderangen anlangt, so verändert er nicht 
nur a in s, sondern auch umgekehrt £ in et , z. b. axti 
ffir txei, und ebenso u in ov, z. b. fiovv (rj/xovv) (iQr rjfiwv. 

An eigenthOmlichen formen habe ich in trapezunti- 
schen und kerasuntiscben Volksliedern noch folgende ge- 
funden : 

t6 iaov (das altgriech. aöv ohne artikel), ebenso räftä, 
Toc ad {tu iud, xd iffa), 'iv und ivi (altgriech. 'iv- 

fiä (för udvva, dafern es nicht die kürzere äolische und 
dorische form statt fidrij^, urjtijQ ist), aber nur, wie 
schon im alterthum, im voc, 

rövav für rov (wie nach dem schon früher angeführten 
der fragliche dialekt auch drovav sagt für dro, dxöv 
(statt «ürJ, «ürdv), 

d:xkv für avxijv, 

^iktvv für ^t]kevovv, 

An besonders eigenthümlichen worten des trapezunti- 
schen dialekts, zum theil mit eigenthümlicher bedeutung, 
trage ich folgende nach: 

negvdo), movi^M, in activem sinne für nigav <fi.g<u hin- 
übertragen, hinflberbringen (ähnlich wie das altgriech. 
iXcnivw), 

(füia, der kufs, 

xdaaw, xdyofiai (wie im altgriech. öv»/raö<to^«t), Ober- 
einkommen, sich verabreden, z. b. txdyuftev, wir sind 
übereingekommen, 

öftdXiov, ebene gegend, ebene, 

(fvansttjot;, dicht besät, bepflanzt, 

ßovöut (altgriech. ßoiSta) ov'Cvy^tiva (vom altgriech. av- 
^evyvvfu), Zugochsen, 
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?,oyaQid(txoftat, berechnen, fiberrecbnen (statt Aop'a^xa^M, 
unter Verwandlung des y in ox), 

vovpi^M, denken, nachdenken (vom altgriech. voig). 
In einem kerasuntischen volksliede bin ich auch dem 
Worte xogäaiov begegnet, und dafs auch sonst in einzel- 
nen Worten und bildungen des trapezuntischen dialekts viel 
altgriechiscfaes, unverändert und dem innersten kern nach, 
sich findet, dies lehren auch die hier nachgetragenen werte 
und Wortbildungen. 

Noch will ich zur bestätigung des theils vorstehend, 
theils in dem früheren aufsatze Ober den trapezuntischen 
dialekt im allgemeinen und einzelnen von mir bemerkten 
dasjenige hier nachtragen, was Konst. Oikonomos in sei- 
nem buche: IlsQt rijs fvriaiag nQocpOQccq tiig iKXtjvixijs 
yltißaijg (Petersburg 1829) s. 765 f. Ober den dialekt der 
am Pontus Euxinus wohnenden Griechen sagt. Er bestä- 
tigt im allgemeinen, dafs sich unter ihnen viele altgriechi- 
sche Worte und Wortbildungen erhalten haben, und dafs 
sich namentlich viele dorische formen in ihrer spräche fin- 
den. In ersterer hinsieht erwähnt er die worte: tj ixvqä, 
t6 vd-cexiov, die brüst (vom altgriech. ov&ag), fASi^iregos 
(altgriech. uiiCÖTsgog), i/.i6g, aog, auch iairsgog, slfieg (für 
ia/xsv) u. 8. w. Das v haben sie besonders in den infini- 
tivformen des passivnms beibehalten, z. b. yofiwä-riv (für 
ys/Ata&ijv, — yefiiCi» in der neugriechischen spräche heifst: 
füllen, anfüllen); und ebenso findet es sich in der trape- 
zuntischen spräche in der dritten person des imperfecta 
der verba auf au und tw, Oikonomos erwähnt in dieser 
hinsieht aus einem volksliede die formen: ynsgenerave (f. 
insgenirae, vjtegtnira) und ixQätere (f. ixoÜTet. ixgciTH). 

n. 

Der dialekt der inseln Karpathos,. Rhodos, 
Kalymnos und Kasos. 

Unter den inseldialekt^^d hat, mit ausschlufs des cy- 
priscben (der seine besonderen eigenthümlichkeiten hat und 
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daher auch eine eigene bebandlung verdient, mit welcber 
ich gegenwärtig beschäftigt bin), sowie mit ausschlufs des 
kretischen, der dialekt der obengenannten, nahe bei einan- 
der liegenden inseln gewisse gemeinschaftliche eigenheiten. 
Wenigstens sah Ludw. Hofs in seinen „beitragen zur kennt- 
nifs und beurtheilung des neugriechischen" (im dritten band 
seiner „reisen auf den griechischen inseln des ägäischen 
meeres" s. 155f.) die sache so an, und er stellt bei be- 
trachtung der in der griechischen vnlgarsprache im allge- 
meinen sich vielfach findenden eigenthOmlichkeiten der do- 
rischen ausspräche einzelne beispiele von jenen inseln (a. 
a. o. s. 173 f.) besonders zusammen. Indem ich mich hieran 
halte, will ich, jedoch zugleich unter berücksichtigung der, 
jenen inseln nahe gelegenen insel Kasos, übrigens auf grnnd 
der, mir neuerdings vorgekommenen Volkslieder von diesen 
inseln, hier folgendes Ober den dialekt derselben zusam- 
menstellen. Auf die eigenthümlichkeiten des dialekts selbst, 
wie sie Rofs a. a. o. zusammengestellt hat, komme ich, da 
ich im übrigen dessen erwähnte „beitrage" als bekannt 
hier voraussetzen darf, nur insoweit zurück, als mir jene 
Volkslieder neue beispiele daftlr darbieten. 

In kasischen Volksliedern finde ich folgende eigen- 
thümlichkeiten: 

X für X (äaxijuog statt aaxtlfioe), 
7, für »', ij für « {ahrjuivu statt avafiivu), 
ferner die formen: ul (optativform itlr töoi), äkoi, (für ßä- 
koi,), XuTQiä (für kiiTOVQyia), avttfiiäßv (tv xal ijftiffv). 
wTod (üodv, oTttv), ovviä (für ßowä — to Bowöv in der 
vulgarsprache: der berg). 

Für das der dorischen ausspräche eigenthfimliche und 
charakteristische ausstofsen von consonanten, theils zu an- 
fange des Worts, theils in der mitte, wofür Rofs mehrere 
beispiele anführt, habe ich in Kasos noch folgende beson- 
dere beispiele gefunden : 

aXku) fittr ßttklo), 'ylovarog für AvyovaToq, fiöiv für /nö- 
Stov (getraidemaafs — altgriech. fioStog), OTVQog für 
ßovxvQog (altgriech. ßovrvQov), ovviöv für ßovvöv. 

Zoitschr. f. vgl. sprachf. XV. 2. 10 



146 Kind 

Aus einem karpatbischen volksliede erwähne ich 
folgende eigenthümlichkeiten. 

Der dortige dialekt ändert J in ;•, z. b. jt flQr Siv, 
ytvTSQa für SevTSQu (montag), ßovksvyio für Sovlivto (mit 
dem aeolischen digamma), ferner tp in n, z. b. negu) fOr 
ifigoj, y in x, z. b. xarrcc für ydrra (yceTfi), katze, rpeyy.i- 
Tiji^ fQr cpeyyirtji;, Spiegel (von (fiyyog licht, glänz), wofür 
die neugriechische spräche gewöhnlich •/.octotixqov gebraucht, 
— A in ^, z. b. äufiä für äXXa, « in o, z. b. ogyov für 
sQyov, V in ov, z. b. xQOVoöii für XQvaovi. 

Andere eigenthflmliche formen und sonstige Wortbil- 
dungen fand ich dort folgende: 

xi(ö {xiiü) statt y.ai hyio, äfiu liä statt ctXX hyw. und die 
doppelten augmentformen ^aA« für 'ißccXa, rjxafta für 
exafia. 

Dagegen, was das ausstofsen von consonanten anlangt, 
folgende beispiele: 

aajtceo) für ccyanäw, rjalcc für HßccXa, und rergdtj für re- 
tQccSti {tstccot)]), mittwoch. 

Auch Tocalc stöfst die vulgarsprache auf Karpathos 
ab, z. b. ^ijvTccQi {^r}VTd{>iov) fiir i^^vrägtov , gewebe von 
sechzig eilen, (fävs für v(fave, ä für änd. 

In gleicher weise geschieht dies auf Kalymnos. In 
Volksliedern von dieser insel trifit man formen der vulgar- 
sprache wie xXai statt xXaisi, 'yanciu) statt äyanccM, Sa 
statt elSa, xla/^ög statt xlavuög, ebenso was das ausstofsen 
von consonanten betrifit, ngäfia für ngäyfia, fidiaaa für 
fiäyiaaa, hsgi] für kiysgtj (mädchen, geliebte), woför sonst 
die vulgarsprache Xvyegtj sagt. Andere dorismen, denen 
man dort begegnet, sind die vertauschung des a mit ^, 
z. b. nsgnaT)]^i(i für ntgnnti]aiä, der häufige gebrauch des 
a statt c in den Zeitwörtern, z. b. (fiXdu statt ^iXiu), ^tj- 
Xttw, hjafiovdü), fiagtjyogaot, rgaßdia, ferner die form des 
doppelten augments riTirjga statt injjoa. 

Eine auffallende verbalform des kalymnischen dialekts 
ist der dortige aorist tjuna (von iußaivM, wofür die vul- 
garsprache auch kiiTtaivM sagt), den ich in einem volksliede 
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gefunden habe, und aufserdem verzeichne ich noch als 
eigenthümlichkeiten dieses doriscli -ii dialekts die vertau- 
schung des o mit «, die sciion Kols a. a. o. s. 174 hervor- 
hob, und wofür ich das beispiel ifiiictn (iufidno)') fßr ou- 
ftuTi. (öuuänov) hier nachtrage. Aehnlich ist die vertau- 
schung der vocale in yegäs für yiagäg (türk.), wunde. 

Neben der vulgargriechischen form ccfieTS (2te person 
des plurals des imperative), mit der bedeutung: bringt, 
tragt (die imperativform «//« kennt die neugriechische sprä- 
che in der bedeutung: geh), mufs dort die, nur im höhe- 
ren Stile gebräuchliche form des Superlativs MoaiörnToq in 
einem volksliede auffallen. Eine andere auffallende bildung 
ist das adjectivum ^afitjläxtn (statt x"uf]Xd, xctf^rtlug), nie- 
drig, tief 

Aus Volksliedern von Rhodos trage ich für das aus- 
stofsen von vocalen und ganzen silben nur die formen 
nXetci für n).eiäöa, und TQavTa(fvXXäxi, Tgavraq-vlXiraa. 
ToavrawvXXEVioq, für TQiavTuipvX'käxiov u. s. w., so wie für 
die vertauschung des i theils mit a, theils mit £ die bei- 
spiele (X)(vdQiov für i^vagiov und d()-yv()oncQexvrog für äo- 
yvQonsgixvTos (mit Silber umflossen, silberglänzend) nach, 
auch ist in dieser beziehung nicht nur fiQr die, dem dori- 
schen dialekte eigene änderung des « in a (neben der des 
a in «, welche auch Rofs a. a. o. erwähnt), sondern auch 
fQr die des A, in p und des n in q) das wort dyxogtfi 
(äyx6Q(pi()v) statt kyxö'Kniov (in der neugriechischen spräche: 
reliquie, die man auf der brüst trägt) ein auffallendes 
beispiel. 

Dr. Theodor Kind. 
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